
Titelbild: Auch in diesem Schuljahr wieder ein Erfolg: Das inter-
nationale Frühstück für die 5. Klassen 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolle-

ginnen und Kollegen! 

Nun sind wir schon wieder im 2. Quartal des aktuellen 
Schuljahres und es geht jetzt auch bereits schon wieder 
ein wenig ums nächste Schuljahr, denn wir hatten am 23. 
November unseren diesjährigen Tag der Offenen Tür. Die 
Gebäude waren wirklich optimal vorbereitet, unsere 
Schülerinnen und Schüler waren emsig und alle gaben ihr 
Bestes, um unsere Schule so wie sie ist zu präsentieren. 
Das Feedback der Eltern und der Viertklässler*innen fiel 
dementsprechend sehr gut aus. Einige sagten spontan: 
„Hier will ich hin, alles ist schön, das Schnuppern macht 
Spaß und alle sind super freundlich!“ Ja, dem können wir 
zu hundert Prozent zustimmen! Unsere beliebten Entde-
ckertage werden schon von vielen Viertklässler*innen 
„gebucht“. Die Ukulele-, Naturwissenschaften-, Sport-, 
Musik- und Schnupperunterricht-Nachmittage haben uns 
gezeigt, dass die Eltern ihre Kinder sehr gerne zum frü-
hen Kennenlernen des ELSA begleiten, um auch ihre Fra-
gen bei einer Tasse Kaffee oder Tee und ein paar Plätz-
chen oder Obst an uns richten zu können. Der ganz herz-
liche Dank gilt allen Schüler*innen, Kolleg*innen und be-
sonders den ehrenamtlichen Eltern, die diesen Tag zum 
Ereignis fürs ELSA gemacht haben! 

Dann steht eine Nachhaltigkeitsveranstaltung am 12. De-
zember auf der Tagesordnung, an welcher fast alle Schü-
ler*innen teilnehmen werden. BNE (Bildung nachhaltiger 
Erziehung) ist in unserer Schule nicht erst seit der Klima-
wende ein von allen ernst genommenes Thema, aber jetzt 
natürlich besonders. Hoffen wir, dass die Impulsvorträge 
und Workshops uns alle weiterhin bekräftigen können, 
das Klima zu verbessern. 

Alice Bienk und Cornelia Meyer-Rieforth 

„TEACH FIRST FELLOWS“ zum Dritten… 

Wir haben als eine öffentliche Ganztagsschule wieder die 
Möglichkeit, eine Bewerbung ans Ministerium für Schule 
und Bildung (MSB NRW) zu schicken, um bei der 
Zuteilung von zwei fellows im Programm „TEACH FIRST“ 
zum nächsten Schuljahr berücksichtigt werden zu 
können. „Fellows sind herausragende Hochschul-

absolvent*innen aller Fachrichtungen, die für zwei 
Schuljahre in Vollzeit die schulische wie persönliche 
Entwicklung von Schüler*innen fördern.“ Bisher hatten wir 
noch keinen Fellow, vielleicht aber ab Sommer 2020? 

Cornelia Meyer-Rieforth 

Das Internationale Frühstück für die Fünfer 

Vor mehr als einer Woche war das internationale 
Frühstück für die neuen Fünferklassen. Wie jedes Jahr 
haben die sechsten Klassen für die fünften Klassen 
leckere Spezialitäten aus aller Welt mitgebracht. 

In allen Räumen gab es bunte Leckereien, zum Beispiel 
aus der Türkei, Ukraine oder auch aus Russland oder 
Spanien. 

Am Ende hat man überall glückliche und zufriedene 
Gesichter gesehen. Wir freuen uns schon auf das 
kommende Jahr, wenn die fünften Klassen von Raum zu 
Raum gehen, neues Essen und ihre Mitschüler*innen 
kennenlernen. 

Naima Yang, SV 

„Schüler führen Schüler“ zu Gast auf der Pressekonfe-
renz der Ausstellung Der Struwwelpeter in der Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen 

Für die Schüler*innen der 9. Klasse ging es am 
19.09.2019 hinaus aus dem Schulgebäude und hinein in 
die Pressekonferenz der Ausstellung „Der Struwwelpe-
ter“. Diese Ausstellung der Kuratorin Linda Schmitz stellt 
den Struwwelpeter in allen seinen Facetten vor und 
spannt dabei einen umfassenden Bogen, der die Entste-
hungs- und Entwicklungsgeschichte des Buches beleuch-
tet sowie aktuelle Varianten dieses Klassikers vorstellt.  

Die Schüler*innen wurden herzlich von der Kuratorin 
empfangen und konnten sie ein erstes Mal kennenlernen. 
Mit ihrer Hilfe wird später jeder Schüler eine eigene Füh-
rung für Kinder durch die Ausstellung erarbeiten – mit ei-
genen Interesseschwerpunkten. Heute konnten die Schü-
ler*innen zunächst selbst der inspirierenden und detailrei-
chen Führung durch die Kuratorin folgen. Zusammen mit 
Presse und Fachpublikum durften sie einen ersten Blick 
auf die Ausstellung werfen. Im Museum waren mehrere 
Sitzreihen aufgebaut und die Schüler*innen konnten in-
mitten der Pressevertreter Platz nehmen.  

Nach der Pressekonferenz hatten sie die Möglichkeit, mit 
Herrn Dr. Sauer zu sprechen, der zusammen mit seiner 
Frau zahlreiche Exponate zu der Ausstellung beigesteu-
ert hat. Dieser erzählte ihnen, dass es sogar ein Struw-
welpeter-Buch in arabischer Sprache gebe.  

Des Weiteren waren die Schüler*innen beeindruckt von 
dem „Schaudern“, das das Buch auch heute noch hervor-
ruft, etwa wenn der Schneider dem „Daumenlutscher“ den 
Daumen kurzerhand abschneidet. Genau diese Szenerie 
greift dann der Comedian Jan Böhmermann in seinem 
Kurzfilm auf, der auf großes Interesse bei den Schüler*in-
nen stieß. Der Struwwelpeter ist nämlich weltberühmt, ob-
wohl es für ihn nicht nur unter dem Stichwort „schwarze 
Pädagogik“ Kritik geradezu hagelte und zahlreiche Kinder 
mit der Angst um ihren Daumen leben mussten.  

Andrea Geldmacher 

Baumaßnahmen: gute Nachrichten 

Die Umbauten der Umziehkabine nehmen nun rapide 
Form an, wie man auch deutlich an den „Geräuschen“ von 
unten vernehmen kann. Freuen wir uns daher, dass es 
bald so weit ist und wir „einziehen“ können. 

Auch die große Fassadenrenovierung als Großereignis 
wirft ihre Schatten voraus. Am 6.Januar wird mit der De-
montage der Altfassade begonnen. In einer wöchentli-
chen, regelmäßigen Besprechung ist die Schulleitung mit 
dem Bauunternehmer und der Stadt im Gespräch, damit 
alle Planungen auch in Absprache umgesetzt werden 
können. Das Baujahr müssen wir gemeinsam aushalten, 
es lohnt sich garantiert. 

Und zum Schluss eine noch bessere Nachricht: Unser 
Dachgarten ist frisch angelegt! Die Blumenzwiebeln wur-
den gesetzt, eine Gewürzspirale liegt schön in der Sonne 
und Kleingehölze haben sich schon gut „gesetzt“. Allen 
Gartenbauern einen ganz herzlichen Dank! Nun warten 
wir nur noch aufs Frühjahr 2020. 

Cornelia Meyer-Rieforth 

Unsere Elternvereine grüßten die Kolleginnen und Kolle-
gen zum „Welttag des Lehrers und der Lehrerin“ (05.Ok-
tober) 

Die UNESCO hat 1995 den 5. Oktober zum Welttag der 
Lehrerin und des Lehrers ausgerufen. Das war für unsere 
Elternvereine ein Anlass, dem Kollegium eine riesige Ge-
schenktüte voller Süßigkeiten ins Lehrerzimmer zu stel-
len. Frau Brans, die Vorsitzende des Montessorivereins, 
gab sie am Freitag, 4. Oktober, rechtzeitig zur großen 
Pause auch im Namen des Fördervereins ab. So war dem 
Kollegium die Projektwoche versüßt worden, wofür wir 
gerne und ganz herzlich „DANKE“ sagen. 

Das Kollegium des ELSA



 

Unsere sieben neuen Referendarinnen und Referendare 
sind da, zu denen ab sofort auch unser bisheriger Vertre-
tungskollege, Herr Büddeker, gehört. Wir heißen sie alle 

ganz HERZLICH WILLKOMMEN! 

Mein Name ist Jenny Ta und seit 
November 2019 gehöre ich zu 
den neuen Referendarinnen und 
Referendaren am ELSA. Ich 
werde die Fächer Mathematik 
und Englisch unterrichten, die ich 
zuvor an der Universität Münster 
studiert habe. Gebürtig komme 
ich aus Düsseldorf, wohin ich für 

das Referendariat zurückgezogen bin. In meiner Freizeit 
koche und lese ich gerne. Ich freue mich auf meine Aus-
bildungszeit am ELSA und bin sehr gespannt, die vielen 
neuen Kolleginnen und Kollegen, Schülerinnen und 
Schüler und Eltern kennenzulernen. 

Hallo! Mein Name ist Cindy Atrops 
und meine Fächer sind Deutsch 
und Philosophie. Seit November ar-
beite ich nun als Referendarin hier 
am ELSA. Ich habe in Münster stu-
diert und diese Stadt auch geliebt, 
aber dem Ruhrgebiet bleibe ich 
treu. Hier bin ich geboren, aufge-
wachsen und hoffe auch nach dem 
Referendariat im Ruhrgebiet arbei-
ten zu können. Ich lese sehr gerne, 
was man durch meine Fächer erahnen kann, und als Aus-
gleich zum Lehreralltag dient das Spazieren mit meinem 
Hund. Ich freue mich auf die Zeit am ELSA, da ich schon 
von allen hier herzlich empfangen wurde. 

Mein Name ist Elena Hanenberg 
und ich habe im November mein Re-
ferendariat mit den Fächern Deutsch 
und Pädagogik am ELSA begonnen. 
Für mein Studium habe ich damals 
meine Heimat – den Niederrhein – 
verlassen und bin nach Münster ge-
zogen. Jetzt wohne ich in Oberhau-
sen und bin gespannt darauf, das 
Ruhrgebiet ein bisschen näher ken-

nenzulernen. In meiner Freizeit reise und lese ich sehr 
gerne. Außerdem unternehme ich viel mit meinen Freun-
den oder mit meiner Familie. Ich freue mich auf die bevor-
stehende Zeit und erhoffe mir, möglichst viele neue Ein-
drücke und Erfahrungen sammeln zu können. 

Mein Name ist Maike Mackel und ich 
bin seit November am Elsa. In den 
nächsten 1,5 Jahren werde ich hier 
mein Referendariat für die Fächer Ma-
thematik und Physik absolvieren. Da 
ich in Aachen studiert habe und in 
Münster aufgewachsen bin, ist das 
Ruhrgebiet für mich noch Neuland. 
Daher bin ich gespannt was die nächs-
ten Monate für mich bereithalten und 
freue mich auf die Zeit am Elsa. 

Mein Name ist Franziska Berlekamp 
und ich habe bisher an der Universi-
tät Osnabrück Deutsch, Biologie und 
Sport studiert. Nun widme mich seit 
November in meinem Referendariat 
letzteren beiden Fächern. In meiner 
Freizeit treibe ich gerne Sport, gehe 
kreativen Tätigkeiten nach oder 
treffe Freunde um z.B. zu kochen o-
der Gesellschaftsspiele zu spielen. 
Nach der so herzlichen Aufnahme 
am ELSA freue ich mich auf viele 

neue Gesichter, Aufgaben und Erfahrungen, die ich in 
den nächsten eineinhalb Jahren erleben werde und ken-
nenlernen darf und bin gespannt, was meine neue Heimat 
Oberhausen außerdem bereithält. 

Glückauf. Mein Name ist Tobias 
Luczak und seit dem 1. November 
bin ich Referendar am ELSA. Ich 
unterrichte die Fächer Biologie und 
Sozialwissenschaften. Nach mei-
nem Studium an der Universität Du-
isburg-Essen habe ich mich gefreut 
zu hören, dass es ans ELSA nach 
Oberhausen geht. In den ersten Ta-
gen wurde ich sehr herzlich vom 
Kollegium und den Schüler*innen 
empfangen und freue mich nun auf die kommenden 18 
Monate am ELSA. Wenn ich gerade nicht an der Schule 
bin, verbringe ich meine Zeit sportlich. Ich bin nicht nur 
selbst Schwimmer, sondern auch Trainer. Hier habe ich 
auch vor einigen Jahren meinen Ausbilderschein für Ret-
tungsschwimmen gemacht. Außerdem gehe ich gerne 
laufen und Fahrradfahren und stecke mir hier selbst gerne 
neue Ziele. Mein nächstes sportliches Ziel ist so zum Bei-
spiel der Triathlon in Düsseldorf. Ich freue mich sehr auf 
die kommende Zeit und die vielen neuen Erfahrungen, die 
ich hier am ELSA mit Ihnen und euch machen darf. 

 

   

 


